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Verkündet
am 19o O ktober 196*f 
K le t t  3
J u s t iz o b e rS e k re tä r  
a l s  Urkundsbeam ter
d er G e s c h ä f ts s te l le

2235 077

I m  N a m e n  d e s  V o l k e s  
In  dem R e c h ts s t r e i t

d er Firma & F f lB H I  A k tie n g e s e lls c h a f t
l i e h  v e r t r e t en durc h  ih re n  V orstand A lfons 
B B i  Wo F itH B l« , Jo M oflH P  und Wilhelm
L M Ü B ,

B eklag ten  und R e v is io n s k lä g e r in . 
-  P ro z eß b ev o llm äch tig te r: R ech tsanw alt Dr

gegen

d ie  Firma M H H H P  Tuch» und K le id e r  s t  o f f  V e r tr ie b s -  
G e s e lls c h a f t  m it b e sc h rä n k te r  H aftung , g e s e tz l ic h  ve r ­
t r e t en durch  i h re  G eschäft s f ü h r e r in  Frau A nneliese WflHl 
in  Q f lR H H i S traße

K läg e rin  und R e v is io n s b e k la g te ,
-  P ro zeß b ev o llm äch tig te r: R echtsanw alt Uro

h a t  d er V III» Z iv i l s e n a t  des B u n d esg erich tsh o fs  a u f  d ie  münd­
l ic h e  V erhandlung vom 19» O ktober I 96U u n te r  M itwirkung der 
B u n d esrich te r  Dr« G elh aar, A r t l ,  Dr° D o rsch e i, Dr« Mezger und 
Mormann
fü r  Recht e rk a n n t;

Die R ev isio n  gegen das U r t e i l  des Z iv i l ­
s e n a ts  des O b e rla n d e sg e ric h ts  Köln vom 7« Dezember 
1962 w ird  au f K osten d er B ek lag ten  zurückgeviesen*

Von R echts wegen



T atb estan d :

Die B ek lag te  s t e l l t  K le id e r s to f fe  her» S ie b e l i e f e r t e  ih re  
B e le g s c h a f tsm itg lie d e r  zu Vorzugspreisen®  Um d ie se n  B eleg­
sc h a f t shandel«, d er b e i  ih re n  anderen  Kunden Anstoß e r re g te *  
aus ihrem  G e s c h ä f ts b e tr ie b  herauszu lösen*  g rü n d ete  s ie  im 
Ja h re  1957 d ie  Klägerin® Das Stam m kapital Übernahmen 3 Ange- 
s t e l l t e  d e r Beklagten* u n te r  ihnen  auch d ie  je tz ig e .G e s c h ä f ts ­
fü h re r in  d e r K lägerin«  Die B ek lag te  s t e l l t e  den Gründungsge­
s e l l s c h a f te r n  das e r f o rd e r l ic h e  Stam m kapital von 2o ooo TM  
d a rleh en sw eise  zur Verfügung® Die K läg e rin  nahm im Ja h re  1957 
ih re n  B e tr ie b  auf® Sie wurde im Ja h re  1958 in s  H a n d e ls re g is te r  
eingetragen®  V e r tra g lic h e  Bindungen d er K läg e rin  dahin* daß s ie  
n u r oder vorzugsw eise d ie  B e leg sch a ft d er B ek lag ten  zu b e- 
l i e f e r n  habe* bestanden  nicht® Die K läg erin  bezog aber b i s  
August i 960 ih r e  Ware a u s s c h l ie ß l ic h  von d e r B ek lag ten  und v e r ­
k a u f te  s ie  zu n äch st m it e in e r  H andelsspanne von n u r lo  %* A ls 
d ie s  im Ja h re  1957 und im e r s te n  H alb jah r 1958 zu V e r lu s te n  füh 
te*  e rh ö h te  s ie  d ie  H andelsspanne au f 25 ~ 3o $* wodurch d er 
G e s c h ä f ts b e tr ie b  a llm ä h lic h  den vorwiegenden C h arak te r a l s  Be­
le g s c h a f t  shandol verlor®  Schon im Ja h re  1957 h a t te  d ie  j e t z ig e  
G e sc h ä f ts fü h re r in  der K läg e rin  d ie  G e s c h ä f ts a n te i le  d er b e i ­
den anderen  G rü n d u n g sg ese llsc h a fte r  erworben* so daß s ie  a l l e i ­
n ig e  G e s e l ls c h a f te r in  war® Im September 1959 z a h l te  s ie  das 
G ründungsdarlehen an d ie  B ek lag te  zurück«

Den L ie fe ru n g en  d er B ek lag ten  an d ie  K läg e rin  lag en  d ie  
E in h eitsb ed in g u n g en  d e r Deutschen T e x t i l in d u s t r ie  zugrunde®
Nach § lo  d e r  Bedingungen waren d ie  B echnungsbeträge z a h l­
b a r: in n e rh a lb  lo  Tagen m it 3 1 /2  $ Skonto* in n e rh a lb  30 Ta­
gen m it 2 % Skonto und in n e rh a lb  60 Tagen netto®  Nach § 11 
konnte d e r V erkäufer fü r  d ie  säm tlich en  noch au ssteh en d en  
L ieferungen  u n te r  F o r t f a l l  des Z a h lu n g sz ie le s  b a re  Zahlung 
vor A b lie fe ru n g  d er V/are verlangen*  wenn d er K äufer m it



-  3 “

e in e r  f ä l l i g e n  Zahlung in  Verzug g e r i e t  oder in  se in en  Ver­
mögen n v e rh ä l tn is  sen e in e  w ese n tlic h e  V ersch lech te ru n g  e in -  
t r a t«  Zu d ie se n  Bedingungen h a t te  d ie  B ek lag te  B este llu n g en  
d e r K läg e rin  fü r  H erbst i 960 ü b er insgesam t rund  60 000 DM 
b e s tä t ig t«  Die K läg e rin  sc h u ld e te  ih r  zu d ie s e r  Z e it  noch 
aus frü h e re n  L ieferungen  -  ohne jedoch  das ih r  eingeräum te 
Z a h lu n g s z ie l :ü b e rs c h r i t te n  zu haben » rund 38 000 DM« M it 
S ch re ib en  vom 23« August i 960 v e r la n g te  d ie  B ek lag te  von 
d er K lä g e r in ,s ie  s o l le  durch  A n g e s te ll te  d e r B ek lag ten  e in e  
W arenbestandsaufnahme vornehmen la s s e n ,  e r k l ä r t e  s ic h  aber zu­
g le ic h  b e r e i t ,  von d ie s e r  Forderung abzusehen , wenn d ie  Klä­
g e r in  den S chu ldsaldo  bezah le  und fü r  k ü n f tig e  L ie fe ru n g en  
V orkasse le i s te «  Die K läg e rin  le h n te  d ie s  ab« Die B ek lag te  
v e rw e ig e rte  d a rau fh in  e n d g ü ltig  d ie  Ausführung d e r von ih r  
b e s tä t ig te n  B este llungen«

Die K läg e rin  v e r la n g t S ch ad en sersa tz  nach § 326 BGB«
Das L andgerich t h a t ih r  -  u n te r  Abweisung d er M ehrforde- 
rung -  1? 19? j 96 DM n e b s t Z insen zugesprochen« Das Berufungs­
g e r ic h t  h a t d ie  Berufung der B ek lag ten  zurückgew iesen« M it 
d er R ev is io n  e r s t r e b t  d ie  B ek lag te  K lagabw eisung? d ie  K lä­
g e r in  b e a n tr a g t ,  d ie  R ev ision  zurückzuw eisen«

K ntscheidungsgründe;

Das B eru fu n g sg e rich t s t e l l t  f e s t :

Dio K läg e rin  s e i  zwar e in e  Gründung der B ek lag ten  und 
s e i  von d ie s e r  zunächst auch w i r t s c h a f t l i c h  abhängig  gewe­
sen« Der B eklag ten  s e ie n  aber v e r t r a g l ic h e  K o n tro l lr e c h te  
über d ie  K läg e rin  n ic h t  e ingeräum t worden« Kine re ib u n g s ­
lo se  Zusammenarbeit zw ischen den P a r te ie n  s e i  in  den e r ­
s te n  Ja h re n  schon aufgrund  g u te r  p e r s ö n lic h e r  Beziehungen 
zw ischen d er G e sc h ä f ts fü h re rin  d er K läg e rin  und dem Vor-
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s ta n d sv o rs itz e n d e n  der Beklagten-, se n C5 s i c h e r g e s t e l l t
gewesen«, Dis B ek lag te habe durch  ih re n  A n g e s te llte n  K reuzer jun«
-  der damals s te l lv e r t r e t e n d e r  V e rk a u f s le i te r  der B ek lag ten  war -  
der K läg e rin  in sbesondere  b e i d e r B ilan z ie ru n g  l e d ig l i c h  b e ra ­
tend  zur S e ite  gestanden-, aber ke ine  K o n tro llre c h te  in  Anspruch 
genommen« Im F rü h jah r 1959 habe K reuzer sen« se in e  Aktienm ehr­
h e i t  der B ek lag ten  an den je tz ig e n  V o rs tan d sv o rs itz en d e n  A lfons

v eräu ß ert;, d er s ic h  in  dem Unternehmen d er 
B eklagten  e in en  a u s s c h l ie ß l ic h  fü r  d ie  Firma 
a rb e ite n d e n  Z u lie fe ru n g s b e tr ie b  habe s ic h e rn  w ollen« M it Ruck«» 
s ic h t  au f d ie  dam it s ic h  anbahnenden V eränderungen in  d e r Lei^ 
tung " KflHBfc sen» und jun« sch ieden  s p ä te r  aus der
B eklag ten  aus ~ und dem Fertigungsprogram m  d er B ek lag ten  s e i  
im Dezember 1959 das V e rh ä ltn is  zw ischen den P a r te ie n  durch  
d ie  V ereinbarung b e r e in ig t  worden-, daß d ie  K läg e rin  fü r  ca«
5 ooo DM S to ffe  an d ie  B ek lag te zurückgab und den S chu ldsa ldo  
im ü b rig en  durch  Akzepte über rund 6o ooo DM und Schecks über 
rund 3o ooo DM a b d e ck te« Bei d ie s e r  ab sch ließ en d en  Regelung 
habe sen« d er G e sc h ä f ts fü h re r in  d er K läg e rin  e r k l ä r t «,
d ie  K läg e rin  s e i  nunmehr vollkommen f r e i«  Die K läg e rin  habe 
d ie  in  d ie s e r  Regelung Übernommenen V e rp flich tu n g en  und auch 
d ie  V erp flich tu rg  en aus sp ä te re n  L ieferungen  p ü n k tlic h  e r ­
f ü l l t  , d ie  l e t z t e r e n  durchweg sogar u n te r  Inanspruchnahme 
von 3 j5  % Skonto in n e rh a lb  lo  Tagen« Auch h ä t te n  d ie  Verrap- 
g e n s v e rh ä ltn is s e  der K läg e rin  s ic h  n ic h t  v e r s c h le c h te r t ,  
v ie lm ehr habe s ic h  das G esch äft, nachdem d ie  K läg e rin  s ic h  
norm alen H andelsspannen angen äh ert habe-, g ü n s tig  e n tw ick e lt«
Die B ek lag te  habe d esh a lb  weder V orkasse v e rlan g en  noch d ie  
W e ite rb e lie fe ru n g  von d er Vornahme e in e r  W arenbestandsaufnah­
me abhängig machen dürfen«

a) Die R ev isio n  rü g t in  e r s t e r  L in ie ,  das Berufungsge^ 
r i e h t  habe d ie  F ra g e , ob d ie  K läg e rin  e in e  v o rh e rig e  Be­
standsaufnahm e habe verw eigern  können, u n te r  dem G e s ic h ts ­
punkt der Nachwirkungen e in e s  V ertrag es  p rü fen  so llen «  Die



Rüge i s t  schon d esh a lb  u n b eg rü n d et, w e il nach den re c h ts fe h ­
l e r f r e i  g e tro ffe n e n  F e s ts te llu n g e n  des B e ru fu n g sg e ric h ts  auch 
vor August i 960 und vor Dezember 1959 k e in  R echt d er Beklag­
te n  b e s ta n d , d ie  E rfü llu n g  von L ie fe ru n g sv e r trä g e n  davon ab­
hängig  zu machen, daß d ie  K läg e rin  zuvor ih re n  W arenbestand 
durch  d ie  B eklagte ü b erp rü fen  lie ß «  E in so lc h e s  R echt entstand 
auch n ic h t  dadurch , daß d ie  P ersonen , d ie  über Entw icklung 
und Lage der K läg e rin  genau u n te r r i c h t e t  waren ~ V B  sen« 
und jun« -  aus den D iensten d er B ek lag ten  au sg esch ied en  waren,

b) Die R ev ision  rü g t  f e r n e r ,  das B e ru fu n g sg e ric h t habe zu 
U nrecht das Beweisangebot d er B ek lag ten  übergangen , e in en  
S achv ers tän d ig en  darü b er zu h ö ren , daß d ie  K läg e rin  nach  ih ­
rem Vermögensbestand im August i 960 k e in e  auch n u r annähernd 
au sre ich en d e  Gewähr fü r  d ie  Bezahlung d er Schulden in  Höhe 
von 60 b is  80 000 DM geboten habe; d ie  K läg e rin  habe d ie se  l 
V e rb in d lic h k e ite n  nur m it M it te ln  b eg le ic h en  können, d ie  ih r 
von d r i t t e r  S e ite  zu r Verfügung g e s t e l l t  worden s e ie n 0 Auch 
d ie se  Rüge i s t  u n b eg rü n d et»

Nach § 321 BGB, den d ie  R ev isio n  a l s  v e r l e t z t  a n s ie h t ,  ge­
n ü g t n ic h t  e in e  bloße Gefährdung des Anspruchs des V o rle i­
stung  s p f l ic h t ig e n  V ertrag sp a rtn e rs®  Vielm ehr muß d ie  G efähr­
dung d a ra u f  beruhen , daß d ie  V erm ögensverhältn isse  des ande­
re n  T e i ls  s ic h  n a c h ^ d e A b sc h lu ß  des V e rtra g es  w e se n tlic h  ver­
s c h le c h te r t  haben« Das ab e r h a t das B e ru fu n g sg e ric h t r e c h t s ­
i r r t u m s f r e i  v e rn e in t«  Es s t e l l t  a u sd rü c k lic h  f e s t ,  b e i der 
K läg e rin  habe s ic h  n ic h ts  v e r s c h le c h te r t ;  v e rä n d e r t  h ä t te n  
s ic h  n u r d ie  personellem ^ V e rh ä ltn is s e  b e i  d er B ek lag ten  
im V orstand und im A k tie n b e s i tz ,  sowie d ie  A usrich tung  der 
P ro duk tion  d e r B eklag ten  a l s  V o r l ie f e r a n t in  d e r K le id e r fa b r ik  
des neuen M e h rh e itsa k tio n ä rs  A lfons Mit
Recht i s t  das B e ru fu n g sg e rich t der A n s ic h t, daß d ie s  d ie  
B ek lag te  n ic h t  zu r V e rtra g su n tre u e  b e r e c h t ig t  hab e , daß s ie  
ih r e  Beziehungen zur K läg e rin  v ie lm ehr e r s t  nach Abwicklung



dor rech tsw irksara g esch lossenen  L ie fe ru n g sv e rträ g e  habe be­
enden könneno

c) Die K läg e rin  rü g t  e n d lic h , das B e ru fu n g sg e ric h t habe 
übersehen , daß nach § 11 der E inheitsbed ingungen  nur e in e  we 
s e n t l ic h e  V ersch lech te ru n g  der V erm ögensverhä ltn isse  des Ver 
tra g s g e g n e rs , n ic h t  a b o r , wie in  § 321 BGB, e in e  Gefährdung 
des v o r le is tu n g s p f l ic h t ig e n  V e r tra g s p a r tn e rs  g e fo rd e r t  wer­
de o Die R ev ision  ü b e r s ie h t  d a b e i, daß das B e ru fu n g sg e rich t 
gerade e in e  V ersch lech te ru n g  d er V erm ögensverhältn isse  bei?;; 
d e r K läg erin  v e rn e in t  h a t ( s .  zu b)»

Die R ev ision  d er B eklag ten  war d esh a lb  zurUckzuweisen»
Die K ostenen tscheidung  b eruh t au f § 97 ZPO«,

Dro G elhaar A r t l  . Dr* D orschei D r0 Mezger Mormann
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